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Kreis-Blatt für den Obertaums-Kreis.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Comnmnal-Behörden.

Ungleich Organ für die Dekanntmachnngen des Krcisausschußes des Obertaunuskreisrs.

Nr . 64 . Bad Homburg v. d. H ., Dienstag , den 28 . Mai 1918

A »s Grur .d der Berfügung Königlicher Regierung , Abteilung süc Kirchen- Uitd Schulwesen zu Wiesbaden am 9 . Januar 1914 11b
K 70 und im Einvernehmen mir den Königlichen Kreisichulinspektore » habe ich die diesjährigen Gommerfreien . für die Volksschulen in
den Stadt und Landgemeinden des Kreises n>ie folgt festgesetzt.

Lfd.
Runimer

Name des Schulverban
des.

'Bezeichnung der
Serien.

Zeitbestimmung der Ferien.

1.

a ) Städte

Cronberg Sommerserien 5 . Juli — 7. August
2. 2. Friedrichsdvrs ff 5 . Juli — 7. August
3 i . Homburg p. d, H. ff 5 . Juli — 7. August

11. Kirdorf >f 13 . Juli — 7. August
4. Königstein ErnteferikU ^ 7. Juli — 31 . Juli
5. Obe , Ursel Sommerserien 5 . Juli — 7. August

6.

d ) Landgemeinden:

Alten Hain Heuferien 13 . Juni — 23 . Juni
Kornernieferien 28 . Juli — 11 . August

7. Pommers heim Sommerserien 6 . Juli — 27 . Juli
8. Dornholzhausen „ 12 . 7 . — 3. 8 . (ob. 15 . 7. - 3 . 8.
9. Ehlhalten Heuferien 23 . Juni — 7 . Juli

10. Eppenhain
Kornernieferien

Heuferien
28 . Juli — 11 . August
23 . Juni — 7. Juli

11. Eppstein
Kornernteserieu
Sommerserien

4 . August — 18 . August
20 . Juli — 12 . August

12. Falkenstein Kvrnernteferie» 7 . Juli — 31 . Juli
13. Fischdach Heuferien 16 . Juni — 28 . Juni

14. Giashiitien
Kornernteferien

Heuferien
21 . Juli — 4 . August
23 . Juni — 7. Juli

15. Gonzenheim
Kornernteserieu

Sommerserien
28 . Juli — 11 . August
15 . Juli — 3. August

16. Hornau Heuferien 23 . Juni — 3 . Juli

17.
18.

Kalbach
Kvrnernteferie i!
Sommerserien

24 . Juli — 11 . August
27 . Juli — 17 . August

Kelkheim Kornernteferien 24 . Juli — 18 . August
19. Köppern Sommerferien 22 . Juli — 12 . August
20. Mammolshain ff 22 . Juli — 14 . August
21. Neuenhain k 15 . Juni — 8 . Juli
22. Niederhöchstadt V 22 . Juli — 14 . August
23. O - erhöchstadt ff 7. Juli — 1. August
24. Oberstedten 12. 7 . — 3 . 8 . (od. 15 . 7 .- 3 . 8 .)
25. Ruppertshain Heuferien 23 . Juni — 7. Juli

26. Schioßbvrn
Kornerntesreien

Heuserien
4 . August • - 18 . August

23 . Juni — 7. Juli

. 27. Schueidhai»
Kornernteferien

Heuferien
28 . Juli — 12. August

23 . Juni — 7. Juli

28. Schönberg
Kornernteserien
Sommerserien

4 . August — 18 . August
7. Juli — 1 August

29. Schwalbach 22 . Juli — 14 . August
30. Seulberg 22 . Juli — 10 . August
31. Stierstadt ff 15 . Juli — 7. August
32. Weißkirchen V 15 . Juli — 7. August

Bad Homburg v. d. H ., den 2» . Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B . : L ü b k e.



Erntesiächenerhebimg
Die Grundbesitzer und Pächter werden daraus aufmerksam ge¬

macht, daß die Frist für die Abgabe der Erklärung bezüglich der Ernte¬
flächen mit dem 31. diese» Neust » abläuft.

Bei Versäumnis der Anmeldung ist Gefängnisstrafe bis zu 6
Monaten unb Geldstrafe his zu 16 000 Mk . angedroht . Fahrlässige , un¬
richtige Angaben werden mit Geldstrafe bis zu 0000 Mk . bestraft.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Mai 1918.

Der Magistrat II.
_ Feigen. _

!Sparftanefürflasflmffiomburg
in Baö Homburgv. 9. fiöhe.

Celephon Or. 44 --------- Kilfeleffftraße Hr 5
Poftfchech-Confo Hr 12136 ¥ranh!urta M
öefdiäffsfTunden an Wochentagen von9 -12 Uhr

Einlagen Mark 4930000 —
Sidterheifsfonds Mark 765000 -

- mündelficher angelegt.-
Aus den Zinsen des Gicherheitsf»ndS sind seit Bestehen der

Kaffe zu gemeinnützigenu. öffentlichen Zwecken HL 646 800 -
ausgezahlt worden.

Der Oeriualtungsrat

Arbeiter und Arbeiterinnen
gesucht.

Hartpapierwarenfabrik Hohemark
G . m. b. H.

Hohemark - Oberurfel a. T.

Itilliitbußt mim
in der Elektrischen von Frankfurt
nach Homburg oder auf dem Wege
Gasanstalt bis Rosengarten . Abzuge¬
ben gegen hoheSeieiuMAg im Rosen¬
garten 4, Telefon 138.

I» Wetzsteine
3 Stck . Mk . 2.20 6 Stck . 3.70 frc.

Off. Hupp n. Rigg, Usingen.
Wiederverk. erhalten Rabatt.

keirslen.
Herren und Damell mit groß. Ver¬
mögen jeden Standes und Berufs
wünschen zwecks Heiratung in Ver¬
bindung zu treten durch Seit*Becker,
Kronprinzenstr. 35, Frankfurt a.M.
An- u. Abmeldungen

für Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig in der „Kreisblatt-Druckerie.

Zopfausstellung Kesselschläger
Hoffrisenr

d D GBad Hamburg • « * Louisenstrasse 87.

^ Zöpfe von tfik . 7 . — an . "MI
Anfertigung und Ausbessern sämtlicher Haararbeiten.

Ausgekämmtes Haar wird ln Zahlung genommen.
Haar -Beobachtung und Behandlung bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen Stellen
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Familien ‘ Naehrtehtea
Vereins ■Anseigen

Wohnungs - Anzeigen
Verkaufe

Stellen ■Besuche
Stellen - Angebote

haben schnellen und sicheren
Erfolg in der

„Kreis-Zeitung“
für den Obertannnskrsls. 4

^irnis-6rtafê
für JuneN'Anstrich, schnelltrocknend, glänzend
und gernchloS, per 100 Kl. Mk. 240 -- netto

Fußbodenöl -Ersatz
staubfrei, für Wohnstuben, Schul-, Büro-
und Fabrikräume, KinvS, Restaurants- Kran¬
kenhäuser uim. jrhr zu empfehlen, per i00
Kilo M. 90 .— netto.

Probekannen von 10—50 Kilo Inhalt ab
Cül» unter Nachm.

«llli iilkljkr, Oiu-aipcs.
Chm.-techn. Produkte.
Königin Luisenplatz 6.

Brranw,« licher Schriftleiter August Hru». Bad Homburgv. d. H. - Druck und Berlag der Hofbuchdruck»rei E. I . Schick Sohn, Inhaber C. Freudenmami.



Leitsätze
für die Gewinnung von Laubheu zu Heereszwecken.

(Fortsetzung und Schlug.)
12. Was wird von der Ortsabnahmestelle abgeuommen?

Die vom Zweige abgelösten getrockneten Blätter , Blatt¬
stiele und noch unverholzten grünen Zweigspitzen, die beim
Abstreifen des Laubes mit der Hand abreißen . Schon ver¬
holzte Zweige dürfen nicht darunter sein. Bon Mehltau
befallenes Eichenlaub (kenntlich durch schimmelartigen Be¬
lag wird nicht abgenommen , ebensowenig die im Herbst
abgefallenen Blätter.

Frischlaub wird nur von Darren abgenommen , die
nahe am Sammelort gelegen sind, daß keine Benutzung der
Bahn oder des Wasserwegs notwendig wird . Die Trans¬
portkosten bis zur Darre werden hierbei als Gestehungs¬
kosten angesehen. Der Darrenbesitzer gilt in diesem Falle
als Ortsabnahmestelle.
13. Entlohnung.

Die Preise für sämtliche mit der Laubgewinnung ver¬
bundenen Arbeiten sind für alle Orte gleich.

Der Preis frei Sammelstelle (Schule) für 1 Zentner
Frischlaub beträgt 4 Mk. und für 1 Zentn . Laubheu (luft¬
trocken) 10 Mark , wobei die Vergütung für das Trocknen
eingeschlossenist.

Die Ortssammelstelle erhält für jeden Zentner des von
ihr vermittelten Frischlaubs oder Laubheus eine Vergü¬
tung von 30 Pfennig . Wo die Ablieferung ohne Vermitt¬
lung einer Ortssammelstelle von der Schule an die Ab¬
nahmestelle erfolgt , fällt diese Vergütung der Schule zu.

Die Fuhrlöhne betragen für ein Zentner von der Orts-
sammelstelle bis zur Bahn , Darre oder Lagerhaus bei
einer Entfernung von 1 Kilometer 30 Pfennig , für jeden
weiteren Kilometer 30 Pfennig mehr. ,

Der Fuhrmann hat hierfür einen mit einer Decke
(Plane ) ausgelegten und einem Lattenausbau (Erntezeug)
versehenen Wagen zu benutzen oder das Durchfallen des
Laubes auf andere Weise zu verhüten . -

Für das Auf- und Abladen zusammen werden außer
dem Fuhrlohn 20 Pfennig und für das Einladen in die
Bahn gleichfalls 20 Pfennig für 1 Zentner vergütet.

Die Entlohnung für das Sammelgut soll, soweit es
unter der Leitung des Schule gesammelt worden ist, inner¬
halb des Prämienmarkensystems durchgefllhrt werden , was
im Interesse der Einheitlichkeit des ganzen Sammelwesens
dringend erforderlich ist. Hiernach wird den Kindern bei
der Ablieferung des Sammelgutes kein bares Geld ausbc-
zahlt , sondern sie erhalten vom Lehrer zunächst nur Mar¬
ken, die erst später durch Prämien , Sparkassenbücher oder
Aufteilung des Reinertrags ihren materiellen Wert gewin¬
nen . Für Sammelgut im ungefähren Wert von 19 Pfennig
kann eine Marke gegeben werden.

Der im Bezirk des 18. A.-K. eingerichteten Organisa¬
tion des Sammelwesens entsprechend findet auch keine Bar¬
bezahlung des Sammelgutes von der Ortsabnahmestelle
an die einzelnen Schulen statt , sondern die Verrechnung er¬
folgt bei der Kreissammelstelle , die den Schulen entspre¬
chend der Menge , die sie abgeliefert haben , Gutschrift er¬
teilt.

Die Ortsabnahmestelle stellt der Schule Quittung in
doppelter Ausfertigung aus . Eine Ausfertigung behält
die Schule (Ortssammelstelle ) als Beleg , die zweite geht
an die Kreissammelstelle zur Abrechnung mit der Kroß¬
abnahmestelle . Der Bedarf an Quittungen ist alsbald von
den Kreissammelausschüffen dem Kriegswirtschaftsamt zu
melden.

Laubheu , das von anderen Personen als Schülern oder
Schülerinnen gesammelt ist, wird nicht an die Schule , son¬
dern an die Abnahmestelle abgeliefert . Hierfür kann je
nach den örtlichen Verhältnissen die Zwischenstufe öiner
Ortssammelstelle notwendig werden . Diese Sammler sind
in bar zu entlohnen.
11. Unfall -Versicherung.

Zwischen dem Kriegsministerium , Kriegsamt . und dem
Allgemeinen Deutschen Versicherungsverein A. G. in Stutt-

- ■— - -

gart ist ein Vertrag abgeschlosicn morden, der sämtliche an
der Laubheusammlung beteiligten Kinder gegen Unfall
versichert, insofern sich diese Unfälle beim Sammeln von
Laubfutter ereignen . Eingeschlossen sind diejenigen Un¬
fälle , die auf dem Wege von oder zur Ausübung der Sam¬
meltätigkeit eintreten . Ausgenommen sind die Folgen
von Temperatureinflüsse », insbesondere Erkältungen , Son¬
nenstich und Hitzschlag.

Aus dem Vertrage erwirbt der Verletzte oder desien ge¬
setzlicher Vertreter einen unmittelbaren Anspruch auf Zah¬
lung gegen die genannte Versicherungsgesellschaft. Die
Anmeldefrist eines Unfalles beginnt erst von dem Zeit¬
punkte ab , an dem die mit der Organisation bezw. Beauf¬
sichtigung der Sammeltätigkeit betraute Person sz. B . der
Lehrer ) von dem Unfall Kenntnis erhält.

Die Zahlung des Prämie erfolgt durch die Laubfutter¬
stelle für die Heeresverwaltung . Sämtliche Zuschriften in
Versicherungsangelegenheiten sind an das Kriegswirt¬
schaftsamt zu richten.

Sollten sich bei der Ausübung der Sammlung irgend¬
welche Unstimmigkeiten ergeben, so ist unverzüglich das
Kriegswirtschaftsamt anzurufen.

Frankfurt a. M ., 6. Mai 1018.
Krieqswirtichaftsamt.

Der Vorsitzende: Emmerling.

Bad Homburg v. d. H., 24. Mai 1018.
Indem ich die vorstehenden „Leitsätze für die Gewinn¬

ung von Laubheu " zur allgemeinen Kenntnis bringe , er¬
suche ich die Gemeindebehörden , Schulen . Ortssammel¬
stellen und die Einwohnerschaft , die Gewinnung von Laub¬
heu für das Heer mit allen Kräften zu fördern.

Der König!. Landrat.
I . P .: Lübke.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 13. Mai 1918 ausgestellten Ber-

gütüngsanerkenntniffe über gemäß 8 3 Ziffer 1 - 2 des Kriegsleist,
«ngbsetzes vom 13. Juni 1873 in de» Monaten März / Juli,
Oktober, November und Dezeiuber 1917 gewährte Kriegsleistnngen
im Regieru '.iasbeziik Wiesbaden werde» hiermit ausgefordert, die
Vergütungen bei der Königlichen Regierungshauptkasse hier bezw.
den zustäudigenKreiskassengegen Rückgabe der Anerkenntnisse in
Empfang zunehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stallung,
Natur atverpfleguug, ^ mmr in Betracht. Den in Frage kommenden
Gemeinden wird von hier aus oder von den Landräten noch
besonders mitgeteiit, welche VergütungSanerkrnntniffe in Frage kommen
und wieviel die Zinsen betragen. Auf den Anerkenntnissen ist über
Betrag und Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die Reichshauptkaffe lauten.
DerZinsenlauf hört mit Ende dieses Monats aus. Die Zahlung der

Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der Anerkenntnisse gegen
deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der Legitimation der Inhaber
ist die zahlende Kasse berechiigt, aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918.
Der Regierungspräsident.

Im Austrage:
gez. : Berger.

Bad Homburg v. d. H., . deu 25. Mai 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Laudrai.
I . B . : Setzepfand t.



Die Anweisungen znm Bezüge von Lebensmittelznlagen auf
Grund ärztlicher Atteste werden zukünftig Freitag und Samstag
während der Dienststnnden im Lebensmittelbüro, Zimmer Nr . 1 ausge¬
stellt.

Bad Homburg v. d. H-, den 27. Mai . 1918.

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Größere Mengen Gießerei-Koks
werden in den nächsten Tagen eingehen. Anmeldungen hieraus nimmt
die Ortskohlenstelle entgegen.

Der Gießerei-Koks besitzt hohen Heizwert und eignet sich besonders
gut für Ceutralheizungen und in zerkleinertem Zustand auch für alle
Dauerbrenner.

Auf Lieferung von Kohlen ist in den nächsten Monaten nicht zu
rechnen.

Ortskohlenstelle.
Auf die gelben Notbezugsscheine

werden je 1 Zentner Braunkohlenbriketts ausgegeben:
Mittwoch 29/5. vorm. 8—12 bei Glücklich, auf Nr . 5161—5260

„ „ nachm. 2—6 bei Wiesental, auf Nr . 5261—5360
die am 21/5. teilweise nicht eingelösten Scheine von Nr . 4931—5030
werden nachträglich noch am 29/5. bei Wiesental beliefert.

Ortskoylenstelle.
Vor 3. Juni werden weitere gelbe Notbezugsscheine nicht aus¬

gestellt.

Grasversteigerrmg
Dienstag , den 4 . Juni 1918 , nachmittags 21s Uhr
wird der Graswuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der Gemarkung
Cronberg öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis Martini l.
Js . gewährt werden.

Höchst a. M ., den 27. Mai 1918.
Kgl. Domänen-Rentamt.

Gr asversteigerrmg.
Montag , den 3 . Juni 1918 , vormittags9*|2 Uhr,
wird der Graswuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der Gemarkung
Königstein öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis Martini l.
Js . gewährt werden.

Zusammenkunft: Obere Hochwiefe bei Parzelle Nr . 1.
Höchsta. M ., den 27. Mai- 1918.

Kgl. Domänen -Nentamt.

Versuchen Sie
Osthafen - Brot

nach

Kemperdick ’s Verfahren
hergestellt von der

Brot - u . Keksfabrik Osthofen.

Wohlschmeckend , bekömmlich.
Ausgiebig von Autoritäten
empfohlen , nicht teurer

als das übliche
Kriegsbrot.

Nur erhältlich in den Verkaufsstellen der unterzeichn
neten ‘Firmen:

Schade & Füllgrabe
Bad Homburg v . d . Höhe,

Cronberg , Vorigstem.

J. Latscha
Oberursel -Taunus.
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